
Der Evangelischen Landeskirche in Württemberg gehören circa 2,3 Millionen evangelische Christen an. Das Gebiet der Landeskirche umfasst 
ungefähr das Gebiet des alten Bundeslandes Württemberg. Sie ist eine Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Landesbi-
schof ist seit 2005 Frank Otfried July. Die Kirchenleitung hat ihren Sitz im Evangelischen Oberkirchenrat in Stuttgart. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mittendrin. Themen aus der Landeskirche 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
unter dem Titel „Mittendrin. Themen aus der Landeskirche“ veröffentlichen wir Berichte über Personen, Einrich-
tungen und Aktivitäten der Landeskirche in loser Folge. Sie sind ausführlicher als Pressemitteilungen und wen-
den sich Themen zu, die die Vielfalt landeskirchlicher Arbeit und landeskirchlichen Lebens deutlich machen sol-
len. Gerne können Sie die Texte– auch gekürzt – verwenden. Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte 
an die Pressestelle.  
 
Christian Tsalos 
 

17. Juni 2008 
Note 1 für den Schulsport 

Das Firstwald-Gymnasium in Mössingen eröffnet ein Internat mit Sportpartnerschaft 

Stuttgart/ Mössingen. Einen nicht ganz alltäglichen Stundenplan haben die Schüler des Evangelischen Firstwald-
Gymnasiums in Mössingen. Medienerziehung und Techniklehre, Wetter- und Lawinenkunde oder Judo und Holzwer-
ken sind ebenso Unterrichtsstoff wie Mathematik und Deutsch. In Zusammenarbeit mit Print-, Fernseh- und Hörfunkre-
daktionen lernen die Firstwald-Schüler den verantwortungsvollen Umgang mit Medien. Technische Experimente führen 
die Jugendlichen in der Schüleringenieursakademie durch. In der Alpin-AG wird Ski gefahren, im Gebirge geklettert 
und durch Höhlen gewandert, im Theaterkurs wird Schauspielunterricht erteilt. 
 
Hinter dem scheinbar bunten Durcheinander von Lehrinhalten steht ein innovatives Schulkonzept, das einzigartig in 
Baden-Württemberg ist. „Mensch und Medien“ sowie „Naturwissenschaft und Technik“ heißen die beiden Profile der 
Schule, zwischen denen die Schüler ab Klasse 7 wählen können. Im kommenden Schuljahr wird das Firstwald-Internat 
wieder eröffnet. „Für sportliche Internatsschüler bieten wir ein zusätzliches Angebot an“, erklärt Dieter König. Lässig 
sitzt er auf dem Stuhl, als sei er selbst noch Schüler. Jugendlich und sportlich wirkt der Lehrer mit seinem halblangen 
Haar. Der 37-Jährige ist Sportkoordinator des Internats - und damit verantwortlich für ein seltenes Kooperationsmodell 
zwischen Schule und organisiertem Sport.  
 
„Sport und Schule unter einen Hut bringen“ 
 
In Zusammenarbeit mit Verbänden und Vereinen der Region Tübingen und Reutlingen will das Internat sportlich talen-
tierte Schüler besonders betreuen und fördern. Zu Training und Wettkampf werden die jungen Sportler vom Schulun-
terricht befreit und mit Unterrichtsmaterial sowie Stundenprotokollen versorgt. Lassen die schulischen Leistungen 
aufgrund der Fehlzeiten nach, soll individueller Nachhilfeunterricht für bessere Noten sorgen. „Wir wollen, dass die 
Schüler ihren Sport und die schulische Ausbildung unter einen Hut bringen können“, erläutert Dieter König. Das erfor-

E V A N G E L I S C H E  L A N D E S K I R C H E  
I N  W Ü R T T E M B E R G  
Amt für Information 

 
Augustenstraße 124 

70197 Stuttgart 
Telefon (07 11) 2 22 76-58 

Fax (07 11) 2 22 76-81 
 

 



 

dere die enge Abstimmung von Trainingsplänen und Schulunterricht. „Wenn der Trainingsplan eine Kraftausdauerein-
heit zwischen 10 und 11 Uhr vorsieht, stellen wir den Schüler für diese Zeit frei.“ 
 
Ein Bundesliga-Verein als Sportpartner 
 
An dem Projekt wirken ein Fitnessstudio und ein Reha-Zentrum mit. Der Basketball-Bundesliga-Verein Walter Tigers 
aus Tübingen und der Baden-Württembergische Badminton-Verband sind ebenso Sportpartner des Firstwald-Internats 
wie die Laufgemeinschaft LAV Tübingen und der Fußballverein SSV Reutlingen. Nicht weniger prominent sind die 
Paten des Schulprojekts. Als eine „Nachwuchsschmiede im besten Sinne“ bezeichnet Olympiasieger Dieter Baumann 
das Internat. Es biete die Gelegenheit, „talentierte Sportler aus der Region an uns zu binden“. Auch FIFA-
Schiedsrichter Knut Kircher lobt die Idee, „schulische Ausbildung und sportliche Leidenschaften“ miteinander zu ver-
binden.  
 
Wie diese Idee in der Praxis aussehen soll, zeigt das Beispiel Pascal Orth. Der 16-Jährige wohnt in Nenzingen und 
spielt, aus Mangel an vergleichbaren sportlichen Herausforderungen am Bodensee, in der höchsten Fußball-
Jugendklasse der Schweiz. Zum täglichen Training nach Schaffhausen fährt der Vater ihn ebenso wie zu allen Heim- 
und Auswärtsspielen in die Schweiz. 6000 Kilometer legen die beiden pro Monat im Auto zurück. Doch nahmen mit 
steigender Kilometerzahl die schulischen Leistungen von Pascal stetig ab. Also suchte der Vater im Internet nach 
einem Internatsplatz – und fand das Firstwald-Gymnasium. Ab dem kommenden Schuljahr soll der junge Torhüter im 
Internat wohnen und beim SSV Reutlingen trainieren. 
 
Schulprojekt gegen die Bewegungsarmut 
 
Doch richtet sich das Sportangebot des Firstwald-Gymnasiums nicht nur an Leistungssportler. „In jede Schule gehört 
ein Bewegungskonzept“, fordert der Sportwissenschaftler, „denn kein Fach tut mehr zur Gesamtbildung von Schülern 
als der Sport“. Mit täglichen Bewegungsangeboten will die Schule der Bewegungsarmut von Jugendlichen entgegen-
wirken. Viele von ihnen „können nicht auf Bänken geschweige denn rückwärts laufen oder für wenige Sekunden auf 
einem Bein stehen“, hat Dieter König beobachtet. Solche Fälle soll es in seiner Schule nicht geben. Vier Lehrer, die 
selbst aktive Sportler waren und lizenzierte Trainer sind, sorgen für ausreichend Bewegung im Schulalltag. Einmal die 
Woche kommt zudem ein Trainer des SSV Reutlingen in die Schule, um mit den Schülern zu trainieren.  
 
Mit der Sportpartnerschaft beschreitet das Firstwald-Internat neue Wege inmitten einer Bildungslandschaft, in der der 
Schulsport auch von Seiten der Politik immer mehr gekürzt wird. Ein Sponsorenmodell soll das Sportangebot der 
Schule finanziell absichern. „Je mehr Geld, desto umfangreicher das Angebot“, bringt Dieter König es auf den Punkt. 
So soll körperliche Bewegung auch weiterhin fester Bestandteil des Schulalltags bleiben. Und Schüler wie Pascal 
können gute Noten liefern, ohne auf ihren Leistungssport verzichten zu müssen. 
 
Info 
Das Evangelische Firstwald-Gymnasium in Mössingen eröffnet sein Internat mit Sportpartnerschaft zu Beginn des 
kommenden Schuljahres. Es ist offen für Schüler ab 16 Jahren, für Sportler und Nicht-Sportler, für alle Konfessionen 
und Nationalitäten. Im ersten Jahr stehen 30 Internatsplätze zur Verfügung. Anmeldungen nimmt die Schule bis zum 
Beginn der Sommerferien entgegen, die Auswahl erfolgt nicht durch eine Prüfung, sondern nach einem Gespräch mit 
dem Schüler und dessen Eltern. Der maximale Monatsbeitrag liegt bei 1100 Euro/ Monat.  
 
Wolf-Dieter Retzbach 
 
 
Weitere Informationen unter www.firstwald.de 
 
Ein druckfähiges Bild steht unter http://www.elk-wue.de/index.php?id=32413 zum Download bereit.  

http://www.firstwald.de/
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